
lkaroMlche kniWa«.
?rov!n, Wrandenvurg.

Berlin. Regierungsrath Frie-
drich von Specht.Mitglied dei Patent-
amts, wurde zum Direktor desselben
unter Beilegung des Charakters als

Geheimer Regierungsrath befördert.?
Ein bekannter hiesiger Arzt, Samiats-
rath Felix Paalzow, ist nach turzem
Krankenlager, 59 Jahre alt. gestorben.

Sein 40jähriges Jubiläum in de-

chirurgischen Werkstatt von Deite.
Grimmstraße 27. feierte Arbeiter Carl
Engelmann. Durch einen Sturz
vom Gerüst ist in der ThomasiuSstraße
der Fassadenputzer August Müller aus
Waidmannslust tödtlich verunglückt,
ein Mann von 55 Jahren. Die 48.
Gemeindeschule beging die Feier des

50. Amts - Jubiläums des Lehrers
Gustav Seifert. Der in der König-
lichen Porzellan - Manufaktur ange-
stellte Maler Hermann Scholtz beging

fein 50jährigeS Arbeitsjubiläum.
Von einem Bäckerwagen todtgefahren
wurde das 20 Jahre alte Dienstmäd-
chen Anna Stielow aus Ouasow, wel-
ches hier in der Fehrbellinerstraße bei
Verwandten zu Besuch war. Er-
hängt hat sich, während seine Ehefrau,
um Wirthschaftseinkäufe zu besorgen,

auf kurze Zeit die Wohnung verlassen
hatte, der 63jährige Schutzmann Wil-
helm Clemens, Saarbrückerstraße 31,

ein ehemaliger Schriftsetzer.
Erkner. Der 75jährige Eigen-

thümer A. Gensler konnte zum vierten
Male ein 25jähriges Jubiläum feiern:
Zuerst beging er die Jahresfeier der
silbernen Hochzeit und dann weiter die
als Mitbegründer des Landwehrver-
eins, als Mitglied des Kranken- und

Sterbekassenvereins und als Eisenbah-
ner. 45 Jahre gehörte er der hiesigen

dachte, sein 50jähriges Jubiläum fei-
ern zu können, doch zwang ihn ein
Magenleiden, seinen Dienst auszuge-
ben.

Guben. Hier wurde der Arbeiter
Lerche vor einiger Zeit in seiner Woh-
nung erhängt vorgefunden und man

nahm ursprünglich Selbstmord an.
Später entstand indeß der Verdacht,

daß die eigene Tochter, eine Frau
Müller, den Mann erwürgt und ihn
dann, um dieThat zu verdunkeln, auf-
gehängt habe. Der Beweggrund des

muthmaßlichen Batermordes soll da-
rin zu suchen sein, daß die Tochter in
den Besitz von einigen hundert Mark
gelangen wollte, die der alte Mann be-
saß. Die Leiche ist behufs Obducirung

Landsberg. Auf furchtbare
Weise ist der Heizer Eduard Korsch
von hier zu Tode gekommen. Er war
in der Meierei mit dem Einrücken der
Magermilchpumpe beschäftigt. Hier-
bei ist er beim Auflegen des Treibrie-
mens unvorsichtig vorgegangen, so daß
er von dem Riemen ersaßt, in die Welle
gezogen, herumgeschleudert und zu
Tode gequetscht wurde.

Memel. Der vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilte Heinrich Hod-
jahn von hier, der im vorigen Jahre
das uneheliche Kind der Losmagd
Laurus ermordet hat, ist zu lebens-
länglich:! Zuchthausstrafe begnadigt

Skai Kotten. Beim Abbrechen
einer Mauer wurde der Besitzer Sor-
rey tödtlich verletzt.

Sumpf. Rittergutsbesitzer Mitt-
mann, einer der größten Grundbesitzer
des Kreises, ist zum Ehrenmitglied des

hiesigen Landwirthschaftlichen Vereins
ernannt, zu dessen Mitbegründern er
gehört. Mittmann konnte kürzlich sei-
nen 80. Geburtstag feiern.

Danzi g. Dem Gerichtsschreiber
und Dolmetscher Schütza ist der Cha-
rakter als Kanzleirath verliehen wor-
den. Der seit 1880 der Firma A.

Muche Hierselbst feierte sein Söjähriges
Buchdrucker - Jubiläum. Muche trat
1853 in Leipzig bei Breitkopf und

Härtel in die Lehre.
biläum im Dienste der Eisenbahn-Ver-
waltung feierte der Metalldreher
Scherschinsti von hier. Er hat noch
als Schlosserlehrling die alte Dir-
fchauer Weichfelbrücke und die Ma-

l w Hie erh"ngte sich

anstalt.
Garnsee. Den Arbeiter Adam-

'sckien Eheleuten hat der Regierungs-
präsident zur goldenen Hochzeit ein
Geschenk von 3V Mark überwiesen.

Kelpin. Bei dem Käthner Bonna
brach Feuer aus, welches Wohnhaus
mit Stallungen in Asche legte.

Kluß. Das Ehepaar Böttcher fei-
erte seine goldene Hochzeit.

Labes. Emer. Lehrer Radke fei-
erte mit seiner Ehefrau das Fest der
diamantenen Hochzeit.

Haufe.
Pyritz. Ein ausschlagendes Pferd

traf den jungen Knecht Albert Ulrich

fort.
Amtsjubiläum feierte in Verhältniß-
mäßiger Rüstigkeit Superintendent a.
D. Eausse. Der fast 90 Jahr« alte
Jubilar tritt nunmehr in den Ruhe-
stand, zum Nachfolger ist sein bisheri-
ge Btcar Pastor Witt gewählt und
bestätigt worden.

Stargard. Im 75. Lebens-
jahr« verstarb hi«r Kreisphysiku» z. D.
Eeheimer SanitätSrath Dr. med.

Btttner.
Treptow a. R. Ihre goldene

Hochzeit begingen der Feldwärter a. D.
Robert Zemke nebst Ehefrau.

werk auS in's Wasser gefallen war,
mit großem Muthe vom Tode des Er-
trinkens.

Arni s. Als Nachfolger des kurz-

Bokholt. Die Eheleute Rentner
Steffens und Frau feierten das Fest
ihrer goldenen Hochzeit, bei welcher Ge-

-83. bezw. 80. Lebensjahre.
Ellerhoop. Das Anwesen des

Landmannes H. Liebe brannte voll-

Gardi n g. Rentier Peter Ulberts

goldenen Hochzeit.
Hödienwisch. Infolge Aus-

gleitenS gerieth der auf dem Dohrn-

starb.
Arovinz Schlesien.

Leobschiitz. Die 63jährig« Ar-
beitersfrau Euphemia Wanke goß aus
Versehen Spiritus in eine Petroleum-
lampe. Beim Anzünden der Lampe
explodirte die Mischung und spritzte
brennend über den Fußboden. Als die

Flüssigkeit. Dabei erlitt sie so schwere

N e u m a r k t. Der AuSzügler
Nagel hatte in seinem Bette geraucht
und war dabei eingeschlafen. Die
Pfeife war mit dem brennenden Inhalt
auf das Bett gefallen und hatte dieses
in Brand gesteckt, wodurch Nagel er-
stickte.

Striegau. Bei dem siebenten
Sohne des Arbeiters Paul Laube Hier-
selbst hat der Kaiser Pathenstelle an-

nehmigt und für den tleinen Täufling

dies die 50. Pathenschaft, die der Kai-

nommen hat.
Tauer. ErzPriester Karl Hübner

beging am 9. Juni sein 50jährige»

Verbrecher zu verhaften. Zum Kö-

de Oberlehrer Bluhm Hierselbst er-

nannt.
Fraustadt. Emer. Pfarrer

Braune Hierselbst erhielt den Kronen-
orden dritter Klasse.

Gogolinlen. Von schweren
Schicksalsschlägen wurde die hiesige

Familie Mittelstädt betroffen. An den
Folgen des Typhus starb eine 17jäh-
rige Tochter und wurde bestattet.
Kaum waren die Leidtragenden vom

daraus starb die Schwester des Mittel-

Feuersbrunst wüthete aus der dem
Rittergutsbesitzer Dr. Carst gehörigen
Herrschaft. Auf dem Hauptgute

stall und der Schafstall «in Raub der
Flammen.

z?ro>-«nz
Nachterst« dt. Die Kohlengrube

?Kontordia" feierte das Jubiläum ih-
Anlaß wurden für die Arbeiter Fest-essen und Ball veranstaltet. Je nach
ihrer Dienstzeit empfingen die Gruben-

beschäftigt sind, erhielten je 100 Mark.

ist im hohen Alter von S 4 Jahren Hier-
selbst gestorben.

Nord Hausen. Nach längeren
Leiden ist der Syndikus der hiesigen
Handelskammer. Generalconsul a. D.
Dr. jur. Reitz, gestorben. Di« interimi-
stische Leitung der Syndikatsgeschäfte
würd« schon kurz vor dem Tod« des

Dr. Reitz Dr. Weyhe aui Hamburg
übertragen.

Pforta. Oberlehrer Professor
Dr. P. Böhme von der Landesschule
hier wird nach langjähriger Amtszeit
am 1. Oktober in den Ruhestand treten
und seinen Wohnsitz in Weimar neh-
men.

Salzwedel. Die hiesige höhere
! Mädchenschule feierte ihr lOOjährigeS
Bestehen einen Festakt. Direktor
Schulte hielt die Festrede. .

Schönebick. Auf «in«r Zi«g«lei
hierftlbst würd« d«r 16jährig« Schar-
macher überfahren und getödtet.

Stendal. Wegen Betruges in
zwei Fällen und Unterschlagung in
vier Fällen wurde der frühere Sta-
tionsvorsteher der Altmärkifchen Klein-
bahn Otto Kolin aus Klötze von der

hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr Ge-
fängniß verurtheilt, wovon 3 Monate
auf die erlittene UntersuchShaft ange-
rechnet werden:

Wanzleben. Großfeuer zerstörte
das Gut dei Oekonomen Freßdorf, so-
wie eine mit Korn gefüllte Scheune der
hiesigen Domäne. Der angerichtete
Schaden ist sehr beträchtlich.

WeißenfelS. Der bisherige
commissarifche LandrathsvertreterGraf
Unruh ist zum Landrath des hiesigen
Kreises ernannt worden.

Hannover. Sein fünfzigjähri-
ges Dienstjubiläum feierte das bestens
bekannte Mitglied des hiesigen Thea-
terorchesters, der Solobratschist Edu-
ard Kirchner I. Aus Anlaß der Feier
wurde ihm der Rothe Adler-Orden
vierter Klasse mit der Zahl ?50" ver-
liehen. ? Dem Eisenbahnsekretär Ehr-
hardt Hierselbst ist aus Anlaß des Ue-
bertritts io denßuhestand der Charak-
ter als Rechnungsrath verliehen wor-
den. Dem Professor Karl Mahrens
wurde dir Rothe Adlerorden vierter
Klasse verliehen. Die goldene Hoch-
zeit feierten Pensionär Lehm mit sei-
ner Frau, Flügggestraße 9 wohnhaft.

Der 64jährtge HandelsgärtnerFritz
Flentje, welcher sich als Siecher im
StephanSstiste. Kirchroderstraße b^

d E'^schwe

Kopse.
Leilihiusen. Sein 50jähriges

Jubiläum feierte der Schlosser Rudolf
Hentfchel im Betriebe der Eisenbahn-
Werkstätten in Hannover. Dem Ju-
bilar wurde die Verdienstmedaille für

wunden, daß er starb.
Kirchderne. Pfarrer emer.

Theodor Staebs erhielt den Kronenor-
den dritter Klasse.

Oechelhausen. In der Nähe
der Papierfabrik ertrank das 2^>jäh-

Reitz.
Schoeneberg. Die gefammtcn

Stallungen des Gutsbesitzers Hahne,
genannt Goldmann, brannten nieder.

Wadersloh. In Neubeckum ge-
rieth der Zugführer der Westphälischen
Landeseisenbahn, Reke von hier, beim

fort todt.

stizrath Robert Esser.' Präsident
Central-Dombauvereins, beging seinen
siebzigsten Geburtstag. Referendar
Camphausen, im 59. Artilleriere-
giment dient, hat sich hier erschossen.
Ueber die Beweggründe der That tur-
siren die verschiedensten Gerüchte. An-
geblich liegt ein amerikanisches Duell
vor. Ihre diamantene Hochzeit be-

streichermeister Joh. Kasp. Aloys Sey-
fried und Frau Gertrud, geb. Crachie.

Ihren 101. Geburtstag feierte die
im Israelitischen Asyl untergebrachte
Wittwe Johanna Meyer. Der noch
recht geisiesfnschen Greisin gingen die-
le Glückwünsche von nah und fern zu.

Aachen. Das Kriegsgericht hier
verurtheilte den Musketier Steinert
vom 65. Infanterie - Regiment in
Mülheim a. R. wegen Gesangenenbe-
freiung, gefährlicher Mißhandlung
eines Schutzmannes und Mißbrauch
seiner Waffe zu sieben Monaten Ge-
fängniß.

Barmen. Im Alter von 58 Jah-

Bon n. D:m Privatdozenten in

gen Universität Dr. Mar Wentscher
wurde das Prädikat Professor verlie-

>u Godesberg gestorben.

Frankfu r t a. M. Nach langer
Krankheit ist der Landgerichtsdirettor
a. D. Geheimer Justizrath Dr.^ Gustav

zeit zugebracht. Ausläufer Josef
Müller, Kaiferstraße 46 beschäftigt,

lag im Krankenhause seinen Verletzun-
gen.

Fulda. Zum Direktor des hiesigen

Hanau. Die Strafkammer ver-
urtheilte den Bantier Leopold Lilien-
feld wegen Wechselfälschung unter Zu-

Jahren Gefängniß.
> Marburg. Eine hierselbst auS

der Lahn gezogen« Leiche wurde als
die des SchulrektorS Vüllner ausLaaS-
pH« festgestellt. Vüllner beging dieThat

BerufSjubiläum.
N«n t« rh a u s«n. In der Grube

des hiesigen Spatbergwerkes lösten sich

fort unternommenen Rettunqsarbeiten

wurde der Obersteiger Messerschmied
gänzlich verstümmelt und als Leiche

Berleute wurden schwer verletzt.
Wiesbaden. Wegen Beleidigung

des Düsseldorfer Handwerkskammer-

licher Redakteur Peter Bentz zu 100
Mark Geldstrafe verurtheilt.

Mitt«td»utlck« Staaten.
Altenburg. 1653 wurde vom

Herzog Friedrich Wilhelm dem Apo-

theker Johann Kusel Hierselbst für die
hiesige Hofapothele das Privilegium
ausgestellt. Diese Apotheke kann somit
auf ein Alter von 250 Jahren zurück-

Braunschweig. In der Zu-
ckerraffinerie an der Bahnhofstraße

Braunlag e. An Stelle des von

hier nach Hasselfelde versetzten Rektors
Gebensleben wird der cand. theol.

Hierselbst ermordet aufgefunden. Der
Hals ist durchgeschnitten. Es lieg!
Raub vor. Bom Mörder fehlt jede
Spur. Postverwalter a. D. Heinrich

litt di« 14jährige Tochter der Arbei-

Petroleum; dies explodirte und setzte
die Kleider d«s Mädchens in Brand,
das so schwere Verletzungen erlitt, daß

Lausa. Die Müller'schen Ehe-
leute begingen die Feier ihrer goldenen

ansehnliches Geldgeschenk. Postver-
walter Tröger, zuletzt in Böhlitz - Eh-
renberg, hatte in 67 Fällen Postanwei-
sungen an seine Gläubiger ausgefer-
tigt und sind diesen auch 25,419 Mark

ger hat Schulden gemacht und in der
Lotterie wahnwitzig gespielt, um seine
Entnahmen zu decken. Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den Ange-
klagten zu 3 Jahren 2 Monaten Zuch-
thaus und 300 Mark Geldstrafe.

sens bekannter, treuvervienter städti-
scher Beamter, der seit 1851 hier in
Leipzig wohnhafte und feit 1894 pen-
sionirte Polizei-OberwachtmeisterFrie-

Stadtvertretern Schneebergs als
Stadtrath und stellvertretender Bür-
germeister von Schneeberg gewählt

Meissen. Der um di« Geschichte

Professor Dr. Loose, Pens. Realschul-
Direktor, ist nach jahrelangem Leiden
gestorben.

Oberrothenbach. Der 70-
jährige Handarbeiter Günther machte

Ende.
Pirna. Im Festsaal des städti-

bender Attus statt zu Ehren des Real-

schuldirektors Professors Dr. Muth,

nannter Anstalt seit 25 Jahren erfolg-
reich bekleidet.

Rammenau. DaS Eigenthum

de? Besitzer» Klug« ging Infolgeßrand-
stiftung in Flammen auf.

Schönbach. Der 37jährige Fuhr-
werkbesitzer Emil HSbermann wurde in
der Nähe der Schlachthäuser todt auf-
gefunden. Habermann ist von seinem
schwer beladenen Wagen gefallen und
von einem Rade, welches ihm über die
Brust ging, tödtlich verletzt worden.

Wülknitz. Der Borsteher der
hiesigen Holztränkanstalt, Bahnmei-
ster Heide, feierte unter zahlreichen Eh-

Zefch a. Das Anwesen der Witt-
we Jäschke brannte vollständig nieder;
«s liegt anscheinend Brandstiftung vor.

Obermedizinalrath Kraußner, welcher
kürzlich beim Aussteigen aus der elek-
trischen Bahn zu Falle kam, ist gestor-
ben. Sein 25jähriges Dienstjubilä-
um feirte Lehrer I.Kohres an der hie-
sigen Knabenmittelschule.

Ober-Roßbach. Lehrer Wal-
brecht trat nach einer Amtsthätigkeit
von 55 Jahren in den wohlverdienten

war, im Juni 1898 sein 50jährigeZ

Lllayern.
Starnberg. Die Leiche des

seit einiger Zeit abgängigen Schnei-

berg und MUHUHaI, aufgesunden.
Vilshosen. DasEhepaar Franz

Zeilmann beging unter großer Theil-
nahme das Fest der goldenen Hochzeit.
Gleichzeitig feierte die älteste Tochter
des Jubelpaares ihre Vermählung.

Würzburg. Der 10>/.jährige
Volksschüler Erhard Niklas sprang,
weil er seine Schulaufgaben wieder-
holt nicht gefertigt hatte und deshalb
Strafe befürchtete, in den Main und
ertrank. Der als Geschichtsforscher
bekannte katholische Garnison-Pfarrer
Emil Ulrich feierte sein 25jähriges Ju-
biläum als Militärgeistlicher.

ZPUrtt-mö-rg.
Stuttgart. Dem Schullehrer

Hötzer an der Jacobsschule wurde die
ioelvienstmedaiue des Kronenordens
verliehen.

Denkendorf. Gemeinderath
Gottlieb Fetzer und seine Ehefrau Ka-
tharina, geb. Gröber, begingen das

Fest der goldenen Hochzeit. Von dem

Könige wurde dem Jubelpaare ein gol-
dener Becher mit einem Begleitschrei-
ben

Gräfin ist das älteste Mitglied des

württembergischen Adels dahingeschie-
den. '

Schwurgericht mit 12 Jahren Zucht-
haus bestraft.

Könnb r o n n. Der Dienstbote

hat.
Liebenzell. Das Haus des

Schmiedes Roller brannte nieder.

Mannheim. Die Cigarren-
fabrit Werner 6- Klein hat den Eon»
curs angemeldet. Das 50jährige

Berufsthätigkeit blickten Oberlehrer

Toller und Th. Lichtenfels zurück.

und zerschmetterte sich den Kopf.
Pforzheim. Der in der Edel-

metall - Industrie bekannte Begründer
der PonblS - Fabrik Hierselbst, Gustav

Stadt SV,MV Mark und seine Billa

Schwenningen. Beim Ab-

Joh. und Joseph Grathwohl durch ei-

Joseph Grathwohl erhielt tödtliche
Verletzungen.

Gerberei einen Schaden von 50,000 M,
an.

StlahLothringen
Straßburg. Versetzt würd:

begossene Sache.
Dieuze. In dem nahegelegenen

Gutshofe ?Providence" brach Feuer
aus, welches mit einer solchen Heftig-

Forbach. In den Ruhestand ver-
setzt wurde Kasseninspektor Wolter in
Forbach.

Lübz. Beim Dachdecken verun-
glückte der Arbeiter Sellmann. Er ist
seinen Verletzungen erlegen.

Malchow. Die 13jährige Schü-
lerin Anna Schierstiidt, die als Aus-
läuserin beschäftigt war, wollte einen
Eimer voll Waffer die Treppe hinauf-
tragen. Dabei kam sie zu Fall, stürzte
die Treppe hinunter und erlitt so er-

starb.
Parchim. Der Rentner, frühere

Buchdruckereibesitzer Gerlach feierte
mit seinem 83. Geburtstag den Tag,
an welchem er 60 Jahre der Loge an-
gehört. Die hiesige Freimaurerloge
Friderica Ludovica zur Treue veran-
staltete ihm aus diesem Anlaß eine
Fe»r.

Maurerarbeitsmann Kriemund in
der Höhe des zweiten Stockwerks so
unglücklich herab, daß er mit dem
Hinterkopfe auf die Ecke der Kant-
steine bei Bürgersteige! aufschlug. Er
erlitt eine Zertrümmerung deS Schä-
dels und starb sofort. Der Verun-
glückte hinterläßt eine Wittwe und
mehrere kleine Kinder.

Marlow. Während eines Ge-
witters schlug der Blitz in das Wohn-
haus des Bühnes Heinrich Dahl.
Wohnhaus und Stall wurden einge-
äschert.

Hldenburg.
'

Oldenburg. Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den berüch-
tigten Schwindler und Ausbrecher

Zuchthausstrafe von 15 Jahren.
Eutin. RathSherr Schefselmeier

feierte den Tag, an welchem er vor 25

Jahren in die Administration der h e-

tendsien Geldinstituts im Fürsten-

ISO Jahre im Besitze der Familie
Ire!« Dtndte.

~Dem Meister des Wasserballs."

<k Co. Im Alter von noch nicht 40

Büttner.
p s

Lübeck. Im 60. Lebensjahr!
verschied Karl Friedrich Gottfried
Schärfst, Inhaber Maschinen-

Arthur Robert Julius Spaethe in die

Basel. An der Jsteinerstraße

getödtet.
Bern Weiler. Der berühmte

hier gebürtige Maler I. Henner, Mit-
glied des Instituts de France, wurde
zum Großkreuzritter der Ehrenlegion
ernannt.

Kölliken. Zum Sekretär der
Polizei und Anklagekammer des Ber-
nischen Obergerichts an Stelle des
zum außerordentlichen Professor

Baden. Pens. Ministerialsekre-
lienbacher ist Hierselbst im 70. Lebens-
jahre gestorben; außerdem verschied
der Senior der Schauspieler Oester-
reichs, Repomuk Edler von Klobu-
schitzky, 79 Jahre alt.

Graz. Dem bisherigen Landes-
präsidenten in Kärnthen, R. v. Frey-
denegg hier, wurde anläßlich der Ue-
bernahme in den Ruhestand der Frei-
herrnstand verliehen und zu seinem
Nachfolger der Statthaltern - Vice-
Präsident in Linz, Freiherr vonHeim,
ernannt. Die Oberin des hiesigen

M ö strof f. Jos. Zettinger, Pri-

c. <»- « «

'

Rußland wird in der
Censur der Presse noch von Serbien
übertreffen. Die Leitung einer oppo-
sitionellen Zeitung ist an sich ein Ver-
gehen gegen die serbische Regierung ge-
worden. Obgleich die Freiheit der

Presse von der Verfassung gewährlei-
stet sein soll, wird jene ?Freiheit" spitz-
findig ausgelegt und bedeutet die Er-
laubniß, nur so lange etwas zu veröf-
fentlichen, als nichts der Regierung

Unangenehmes gedruckt wird, und die

Zeit nicht, wie sie ihr« Spalten füllen
sollt«. Si« war bereits gewarnt wor-
den und wagte es trotzdem, offen den
Glauben und die Grundsätze, zu deren
Verbreitung sie gegründet wurde, aus-

Spalten und w«der genug Nachrichten
noch Inserate hatte, um sie zu füllen,
druckte man ein« Auswahl der Psal-
men des Alten Testaments ab. Da»
war aber das Schlimmste! Alle Abzü-
ge wurden aus Befehl des Censors von
der Polizei beschlagnahmt, und zwar,

gelegten politischen Tendenz gewählt

Das vielbesungene, hi-
ftorische Schloß Chillon am Genfer
See imKanton Waadt soll jetzt gründ-
lich restaurirt werden. In der Ge-
schichte des Hauses Savoyen spielt e!

eine Rolle, da eS Ende de« 13. Jahr-
hunderts von Peter von Savoyen wie-
der aufgebaut wurde. Der bekannte
Schweizer Archäologe und Architekt
Albert Naef, dem die schwierigen Ar-
beiten zur Wiederherstellung des alten
Schlosses übertragen wurden, befindet
sich jetzt in Turin, von wo aus er sich
nach Balle dÄosta begeben wird, um

die dqrtigen mittelalterlichen Schlösser
aus derselben Epoche gründlich zu stu-

Herr LeeS, Secretiir
des ?Vereins zur Verhinderung von
Grausamkeit gegen Thiere in Cal-
cutta" sandte ein Cirkular an alle
Häute-Exporteure in Calcutta, in wel-
chem er sie auffordert, sich zur Besei-tigung des Abziehens lebender Ziegen
zu vereinigen. Man will dadurch den
Fellen eine etwas größere Länge ge-
ben, wodurch sich die Preise besser stel-
len. Eine hervorragende deutsche
Firma hat bereits eine bedeutend«
Summe nach Calcutta gesandt, um zur
Beseitigung dieser rohen Grausamkeit
beizutragen.

Die Bestrebungen, die
Fernsprechgebühren im Verkehr zwi-schen Deutschland und den Niederlan-
den zu ermäßigen, sind erfolgreich ge-
wesen. Vom 15. Juni ab beträgt die
Gebühr für Gespräche von deutschen
Orten, die westlich einer etwa von
Cuxhaven nach Frankfurt a. M. ver-
lausenden Linie liegen, mit den Nie-

-2,50 Mark oder zum Theil auch S

Mark (bisher 3 Mark). Der Satz von

also für Beriin, wird aber auch für
alle Orte östlich von Berlin Geltung
behalten, falls diese zum Fernfprech-

gen.

?ln BreScia starb vor
Kurzen, der frühere Bürgermeister von

Boldrini, der, mit Uebergehung seiner
armen Verwandten, seinen Gutsver-
walter Carlo Eeni zum Universalerben

500,000 Lire für sich zu behalten und

Verwandten zu schenken. Der Rest
der Erbschaft, mehr als zwei Millio-
nen Lire, überließ er großmüthig den
enterbten Verwandten des Dr. Bol-
drini und zahlte auch ein Legat von
200,000 Lire aus, das Dr. Boldrini
in einem früheren Testament für eine
Nichte festgesetzt, jedoch wieder zu-
rückgezogen hatte. . Die großmüthige
Handlungsweise des Universalerbe»
erregt in Italien das größte Aufsehen.

?Beidem2l.Ul a n e n r e g i-

Festessen wurde ein Kamerad, der
mißliebig war, weil er sich im Verkehr
sehr zurückhaltend bewies, von den

Ossicieren durchgeprügelt, seine Klei-
der wurden ihm zerschnitten und er

wurde eine Treppe hinuntergeworfen.
Zwei oder drei andere Officiere, die
wegen Auszeichnung vor dem Feinde
zu Mitgliedern des Officiercorps er-
nannt worden waren, diesem aber nicht
gefielen, sollen in ähnlicher Weise be-
handelt worden sein. Schließlich hat-
ten die Leutnants auch an dem Reit-
lehrer des Regiments ihren Groll aus-
zulassen versucht, weil dieser Ofsicier
aus der Front hervorgegangen ist.
Der Reitlehrer wußte sich aber ganz
energisch seiner Haut zu wehren und
machte außerdem über die Mißhand-
lungen seiner Kameraden an das
Krieasministerium Melduno.

DergestohleneStradi-
variusdes Zaren, der unlängst auf
unerklärliche Weise aus dem Peters-
burger Museum verschwand, ist auf

Der Zar schätzte diese Geige besonder«
hoch, weil sein Vater darauf zu spielen
pflegte. Nach ihrem Verschwinden

nicht.
AusAbazzia wird be-

richtet: Der greise Großherzog

Rollwagen auf den herrlich gelegenen
Strandwegen. In der Nähe des Ha-
fens von Volosca saß täglich ein Orts-
armer, welcher den Großherzog immer
ehrfurchtsvoll grüßte und von ihm
stets ein Geschenk erhielt. Nun fehlte
zwei Tage hintereinander dieser Bett-
ler, was dem Großherzog auffiel; es
wurden durch den Kammerdiener bnin

kundigungen eingezogen, und man

brachte in Erfahrung, daß der Bettler
an einer Lungenentzündung gestorben
wäre. Sofort mußte der Tag und die

Stunde des Leichenbegängnisses ermit-
telt werden. Es wurde von Seite deS
Großherzogs ein Kranz bestellt, und er
ließ es sich nicht nehmen, dem greisen
Bettler die letzte Ehre zu erweisen und
ihn persönlich zu Grabe zu geleiten.

zur Kirche und von dort bis zur
Grabstätte der Großherzog von Luxem-
burg. Der Großherzog crlundigte sich
Mannes und spendete derselben einen
nicht unbedeutenden Betrag.
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